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Sportpullover
mif Aa/Ma/i^'ert z4erm<?//t 96 f'M Oie/weife

Abkürzungen: M. Masche, Rdm. Randmasche, Rm. Rechtsmasche, Lm.

Linksmasche, Aufn. Aufnehmen, Abn. Abnehmen, d. i. 2 M. zusammen stricken.
N. Nadel, T. Tour, r. recht, I. link.

Material: 400 g Wollmischgarn „HECY-CABLEE J.", Art.800. Je 2 Nadeln Nr.
2'/, und 2%. 8 Knöpfe.

Strickart: 1. Die untern und die Aermelbördchen mit den feinern N. 2 M. r.
2 M. I. 2. Die Bördchen an den Vorderteilen und der Kragen in Rippen (alles r.). 3. Der
übrige Teil in einem Strickmuster; siehe nebenstehendes Detail: 1. N. rechte Seite r.

2. N. linke Seite I. 3. und 5. N. *4M, I, 2

M. r.; von * an wiederholen. 4.N. aleirh
auf gleich (4 M. r„ 2 M. I.). 6. N. 1.7. N
r.8. und 10. N. 4 M. r., 2 M. I.9. N. qleich
auf gleich (4M. I., 2 M. r.). 11. und 12. N,
wie die 1. und 2. N. 13. und 15. N. wie
die 3. und 5. N., aber das Muster versetzt
d. i. 1 M. I., * 2 M. r., 4 M. I.; von * an
wiederholen usw.

Strickprobe: 20 M. Anschlag im
Strickmuster 20 N. hoch gestrickt, geben
eine Breite von 6 cm und eine Höhe von
4 cm. Es ist wichtig, dass Sie eine Strick-
probe machen und diese mit obigen An-
gaben vergleichen. Je nach Ergebnis ver-
wenden Sie gröbere oder feinere N.oder
ketten mehr oder weniger M. an — Woll-
mischgarne'müssen satter (fester) gestrickt
werden als reine Wolle.

Rücken: Anschlag 146 M.; mit den feinern N. das Bord 7 cm hoch 2M. r.,2 M. I,

dann mit den gröbern N im Strickmuster weiter. In der 1. N. desselben am Anfang

und am Schluss der N. 1 M. aufn. (148 M.), und dann nach je 5 cm 1 M„ bis 156 M,

Bis zum Armloch im ganzen 32 cm; für dieselben je 4, 3, 2, 2, 3 mal 1 M. abketten

(128 M.). Das Armloch, gerade gemessen, 19 cm hoch und dann je 40 Achsel-m. in

6 Stufen abketten (8, 7, 7, 6, 6, 6 M.); zuletzt die bleibenden 48 M. für den Halsaus-

schnitte

Rechter Vorderfeil: Anschlag 87 M. Die ersten 10 M. des vordem Randes bis

zum Halsausschnitt in Rippen, die bleibenden M. 7 cm hoch 2 M. r„ 2 M I.; es ist dar-

auf zu achten, dass auf der rechten Seite nach dem Rippenbördchen 2 Rm. kommen,

Nach dem Bördchen weiter im Strickmuster und auf der Armlochseite die gleichen

Aufn. wie beim Rücken (92 M.). Nach je 20 Rippen im Rippenbördchen eine falsche

Rippe, d. h. Sie stricken nur die 10 Rippenm., wenden, bilden beim Wenden durch

einen fest angezogenen Umschlag eine falsche M., stricken 10 Bordchenm. und nun

in der folgenden N. über alle M,; dabei wird die falsche M. mit der I. M, des Strick-

musters zusammen gestrickt. Die falsche M. muss auf der linken Seite der Arbeit liegen,

In der gleichen Höhe wie beim Rücken werden für das Armloch 5, 4 3. 2 3 ma

1 M. abgekettet (75 M.). In einer Gesamthöhe von 45 cm beginnt der Halsausschnitt,

Für denselben werden 10, 5, 4, 3, 2, 2, 2 und 7 mal 1 M. abgekettet.

Der Vorderteil wird 1 cm höher gearbeitet als der Rücken und die 40 Achselm.

in 6 Stufen abgekettet.

Der tisike Vorderteil entgegengesetzt gleich, mit Ausnahme, dass nach 11 Rippen

das I. Knopfloch über die mittlem 4 M. gearbeitet wird und dann 7 mal nach |e 15 Rip

pen..»rÄÄÄÄSK
abketten, 20 mal 1 M. und die bleibenden 20 M. miteinander.

Kragen: Mit den feinern N. Anschlag 3 M Am Schluss jeder N- vor der Rfni;

messen'^38—40 cnT'm'isst.^un'bdiïïehfg^'die^îètzten 2 AU xusammenstrfcken,Hl«®'

M. abgestrickt sind.

Ausarbeiten usw.: Vör dem Zusammennähen werden ?"®J|ij'*ÄieVefld,
richtigen Form und Grösse, rechte Seite nach unten

eh
o'er sehr

ein gut feuchtes Tuch darüber gelegt und mit demselben trocknen, geiass ^ jis
sorgfältig gebügelt. Die Bördchen dürfen nicht ausgeweitet j? rechten Seite
d?e Seiten -und Aermelnähte wie folgt: Sie asser, mrt näh.n

der Arbeit 2 zwischen der Rdm. und der «in überlieaenden Teils zusammen,

sie mit den entsprechenden Querfaden desc,„.„stich zusammen-

fassen die folgenden Querfäden usw.; die Achseln
wird von Wi^ B°'^''' '"/itk

Ä ^Knöpfe angenäht^'—^Zle,zt"w?rd° über alle Nähte ein feuchtes Tuch r
legt und diese sorgfältig gebügelt.

Zur 1. August-Sammlung für notleidende Mütter

Gestern kam wieder eine Sendung von
Flickwäsche aus dem abgelegenen Berg-
dorf mit einem langen Brief der Lehrerin.
Sie schreibt manches von den vielen kin-
derreichen Familien, die dort als Klein-
bauern in dürftigen Verhältnissen leben.
Die Frauen müssen hart arbeiten und so
dringend notwendig dies auch wäre, kön-
nen sie sich doch nicht nur ihrer Haus-
arbeit widmen, sondern müssen Tag für
Tag bei den Feldarbeiten mithelfen. Dass
da das Flicken und. Neuanfertigen von
Wäsche und Kleidern für die ganze grosse
Familie immer im Rückstand bleibt, ist
ganz selbstverständlich. Unsere Bäuerin-
nenflickhilfe kann da grosse Dienste lei-
sten, doch genügt dies nicht immer. Wir
haben nun kürzlich noch einen andern
Ausweg gefunden, um einer herunterge-
arbeiteten Familienmutter aus der Not zu

helfen. Im Dorf ist eine bescheidene fleis-
sige Störschneiderin tätig, doch fehlt es

ihr oft an. Arbeit, weil die Frauen nicht
genügend Geld haben, um einen Taglohn
zu bezahlen. Aus dem Mütterhilfsfonds
unseres Frauenvereins, in dem sich immer
noch etwas Geld aus der 1. Augustspepde
für notleidende Mütter von 1939 befindet,
haben wir die Flickerin für zwei Wochen
angestellt. Während dieser Zeit arbeitet
sie bei der Familie M., näht der Mutter
zwei einfache Hauskleider und den Mad-
chen die warmen Winterröckli, setzt den
Bubenhosen neue Flicke ein und macht
sich hinter den grossen Korb mit den
vielen zerrissenen Strümpfen und Socken.
Da sie daneben auch im Haushalt Hand
anlegt, ist sie für die Familie keine Last,
sondern eher eine Freundin, die für alle
ihre Sorgen Verständnis hat. Nach zwei
Wochen wird die Mutter mit Freude und
Erleichterung alle die neuen und gefliek-
ten Sachen versorgen und mit neuem Mut
wieder an das gewohnte schwere Tagwerk

gehen. — Seit im Winter die Lehrenn ^Skiern über den meterhohen Schne^^
entfernten Station fuhr, um u

in der Stadt vom muhevo len Lebe ^Schutzbefohlenen zu erzählen, sina ^
sonders glücklich, dass es u g^eut
diesjährigen 1. August-Samniimesjanrigen i.
möglich sein wird, an vielen Orten^^denen zu helfen, die immer vieler

selbst denken können, den Muttern

Kinder. ^

Heute hat mir Grittli Q. einen

tigen Blumenstrauss gebracht,
dem Pflanzplätz gepflückt hat ^sieht wieder gut aus Jiach d®

chen Bergferien. Es wieder^
Mutter gehe es gut, sie lache

„ j
g oft mit dem kleinen Schwest

f der Vater schaffe jeden Abend a
auf dem Pflanzland. Ja, das s

aus als vor zwei Monaten,- ^de
nach einer schweren Fehig
hoffnungslos ihre Stundenar ^nigstäl
aufzunehmen versuchte, ^den. £
die Arztrechnung bald. 1

haben wir uns nicht .^nnten.
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SpQlîpKUUvV«»
mÄ Zia/ö/a/iAen Tls^ms/rl — 96 em 06se<vsê/e

>kl>kllczvna«n: XI. -- XIazcke. Kdm. --- Kandmascke, Km. - Kscblsma-cke. km.

^ tlnkzmazcke.Xusn. -- Xuknskmen. Xb->. -- Xknekmen. d. 2 XI. zukommen e,c>-k--i.
»I. -- Xiadel. 1". -- touc, c. -- ceckf. >. -- link.

Xlatecial: 400 g Wollml-ckgaco ,XlSct-LXSI.2S 1.". Xcf.SOV. Is 2 Xiadelo Xic.

2>/z und 2»/«. S Knöpfe.

Stcickact: 1. Oie unison und -lie Xecmslböcdcken m» den sslnscn XI. 2 XI. c.
2 XI. >. 2. Ois Söcdcken an -Isn Vocdectsllen vn<I dec Xcagen in K>ppsn (alle- c.). 2. Oec

übrige ^eil in einem Zlcickmusten; siebe nebenstekendes veîad: 1. kl. reckte Seite r.

2. kl. links Seite I. 2. und 5. KI. *4kì. I. Z

/>/. r.z von * an viedsi-kolen. 4.kl. ol-jèk
auk glelck <4 Xl. c.. 2 XI. s. XI. i. 7. ^
r.S. und 10. kl. 4 K4. r.. 2 /vt. l.9. kl. «,1°!^
aus glsick (4//. 2 54. r.). 11. un<j 12. î>I.

vie dis 1. und 2. kl. 12. und 15. kl. v,e
«tie 2. und 5. kl.. aber das Muster vsrzew
d. i. 1 54. I.» 2 54. r., 4 54. i.; von * an

Stcickpcobe: 20 XI. Xn.cklcg im
Strickmuster 20 kl. bock gestrickt, geben
eine Sreits von 6 cm und eins t-iöke von
4 cm. ^s ist vicbtig. «lass Sie eine Stnick-
probe macben und «jisse mit obigen 4n-
gaben vergleicken. ^e nacb Ergebnis vef-
venden Sie gröbere oüsr feinere kl.ocler
ketten msbr oder vsniger 54. an — >VoII-

miscbgarne'mÜL8snsatter(sester)gestnicI<i
vsrden als reine >l7olle.

Kücken: Xn-cklag 146 XI.! mit -Isn feinern XI. -las Socd 7 cm kack 2X1. c.,z i,

-lann mil den gcöbecn XI im S»cickmu-tsc veiter. In -ier 1. XI. dss-elben am ^àz
un-i am Scklu-- -Ier XI. 1 XI. aukn. (14S XI.), un<I dann nack je Z cm 1 XI.. bl-IZikl,
kis rum /^rmlock im ganzen 22 cm: für dieselben je 4. 2. 2. 2. 2 mal 1 54. abketten

(122 X4.). vas ^rmlock, gerade gemessen, 1?cm bock und dann je 40 äcksebm. in

s Stufen abketten <s. 7, 7, 6, à, s X4.)i zuletzt die bleibenden 42 K4. kür den tdal.ee!-
seknit».

Keckfec Vorderteil: Xn-cklag 27 XI. Ole ecitsn 10 XI. des vordere K-m-i-i d.i

zum l-lal-av--ckn!t« In Kippen, die bleibenden XI. 7 cm kack 2 XI. r.. 2 XI I.: e- kl den

auk zu acktsn. da» auk der reckten Seite nack dem Kippenbördcken 2 Km. Kamm«,

black dem Sördcksn veiter im Strickmuster und aus c!sr ärmlockssite ctie gleà
Xukn. vie beim Kücken (92 XI.). XIack je 20 Kippen im Kippenbördcken eme là
l^ipps. 6. k. Sie stricken nur die 10 aippenm.. venden. bilden beim v/enden ^fei,
-inen see, angezogenen Um-cklag eine fal-cke Xi -trmken 10 Socdckenm. und ne»

in der folgenden XI. über alle XI,! dabei vird d:e fal-cke XI. md der I. XI. d-i Zin-b

musters zusammen gestrickt, vie saîscke ^4. muss auf «ier linken Seite der^rbsi! liegen,

ln «ter gleicken ldöke vie beim Kücken verden für das lock 5. 4 3. 2 3 ma.

1 54. abgekettet (75 54.). In einer Qssamtköke von 45 cm beginnt clsr «alsausselimtt.

sür denselben vsrdsn 10, 5, 4, 2. 2, 2. 2 und 7 mal 1 XI. abgekellel.

Osr Vorderteil vird 1 cm köker gearbeitet als der Kücken und die 40 Xckielm.

in 6 Stufen abgekettet.

Oer link« Vorderteil entgegengesetzt glelck. mit ^usnakme. dass nack 11 ll>p!>«i

das l. Xnopklock über die mittlern 4 XI. gearbede, vird und dann 7 mal nack i° 15 lüp

pen.

«»kssvî-
abketten. 20 mai 1 ^4. unö öis bleibenden 20 mitemanclsr.

Xraaen: XIlt äsn feinern Xi. Xnscklag Z XI. Xm !-klus-

svl. abgestrickt sind.

Xusarbelten usv.: Vor dem zfusammennaken S°^
r!-k,lgsn I-arm und Qr.asse. reckte 5->ts

ein au, seucktes 7uck darüber gelegt und demselben trocknen gems!

sorgfältig gebügelt. Vie Sördcksn dürfen nickt ^sg^vsit^ vsrden. v ^d?eÄ!.°n ?und Xsrmelnakte vie folg.: Sie "d ^
der Arbeit 2 zeviscken der kdm. und der Agende K4. g

^ ^nimen.
sie mit den entsprscksnden Qusrfaden segsnuberkeg ^ zuiemm««'

fassen dle folgenden Querfaden usv die
vird v°n ^d e ed>d-k°r

^°°n à'xns?ke ^r^ê.^-°7uià:?rd°àr°i.e xlak.e ein f-uck.°s7u-k

leg« und diese sorgfältig gebügelt.

Xur 1. ^uxxu8t»8an»ln1unK kür notleidende ^lütter

,4» S474S»4

Qsstsrri kam vvisàsr sine SsnànZ von
eiiokivâsà sus âem sbgslsssnsn Sorg-
àk wit einem isnZsn Brist âsr Bskrsrw.
Sie sckrsibt msnekss von äsn vielen kin-
âsrrsieksn Bsmilien, âis âort sis Xisin-
dsuern in âûrktigsn Vsrdsitnisssn leben.
Ois Brsuen müssen ksrt srdsitsn und so
ZrinZenâ notivsnäiß âiss sued ivsrs, kön-
nen sie sied âocd nicdt nur ikrsr Bsus-
srbsit wiâmsn, sonâern müssen ?sZ kür

?ss bei âen Bslüsrdsiten mitkeiksn. Osss
âs àss Blicken unci Hisusntertigen von
tVsscde un6 icisiâsrn kür àie Zsn-is grosse
Bsrniiie immer im Rûekstsnâ bleibt, ist
Zsns sslbstvsrstsnâiick. Unsers Bäuerin-
nsnklickkilks ksnn Zs grosse visnste lei-
sten, 6ock genügt Äiss niebt immer. Vir
ksbsn nun kürslieb nock einen snàsrn
Ausweg gekunàsn, um einer bsruntsrgs-
Arbeiteten Bsmilisnmuttsr sus «ier Not su

bslksn. Im Oork ist sine desckslâens kleis-
sigs Störscknsiäsrin tätig, 6oek keklt es

ibr okt sn Arbeit, weil bis Brsusn niebt
genügend Qelb bsben, um einen ?sgiokn
su bessklsn. às âsm Nlüttsrbilkskonäs
unseres Brsusnvsreins, in bsrn sieb immer
rioek etwss (?è1à aus der 1. ^.ususîspe^âe
kür notlsibenbe IVlüttsr von 1939 bsklnast,
ksbsn wir bis BUoksrln kür 2ivsl Vocken
sngsstellt. Vsbrsnb blsser ?slt arbeitet
sie bei âsr Bsmilie kl., nskt à iVIuttsr
2wsi sinkseks Bsusklsiàsr und âen Nlsâ-
eben die wsrmsn Vintsrröokli, sst?t äsn
Vuderàosen neue blicke ein und rriscnt
sieb bintsr den grossen Korb mit äsn
vielen zerrissenen Strümptsn und Socken.
Os sie âsnsbsn sueb im Ususkslt Rsnâ
snisgt, ist sie kür bis Bsmilis keine Bsst,
sondern sbsr eins Brsundin, die kür slls
ibre Sorgen Verständnis bst, Nsck swsi
lVocksn wird die Muttsr mit Brsuds und
Brleicktsrung siis die neuen und gskliek-
ten Lscksn versorgen und mit neuem Mut
wieder sn dss gswoknts sckwsrs lägwerk

geben. — Seit im Vinter die ^renn ^Skiern über den mstsrkoben Là^guêii
entkernten Ststion kubr, um u

in der Stsdt vom muksvo len bebe

Sckut2ibetoblensn zu er-isblsn, sma ^
sonders glücklicb, dsss es u

dieszsbrigsn 1- ^sust-Ssmm ^ ^UlSSZSNrigSN Z. cvc-sv-v
rnöglieb sein wird, sn vmlsn Orren « ^
denen 2U bslksn, die immer ^ viel«
selbst denken können, den Muttern

Blinder. ^

Beute bst mir Qrlttli «. einen prs»-

tlgen Blumsnstrsuss s?bmcbt, Kvà
dem Bklsnzplst- gspkluckt kà u ^
siebt wieder gut sus /^ek Ki
eben Bergkerlen. Bs ^ igcks'visâer
Muttsr gebe es Zut, W-be ^ ^

»okt mit dem Kiemen Sekwesl

fder Vstsr scbskks zsden ^enä
suk dem Bklsnzlsnd. 5s, dss s âsus sis vor sweì Insten, unâ

riacki einer scheren ^jeäel

kokknungslos ibre Stundsnsr
sukzunskmsn versuckts, ^âeo.
die /irztrecbnung bsld
bsben wir uns nickt lnnss

^ îen. ^
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Bücksprache mit der Lehrerin ergab die
Aufnahme in eine Ferienkolonie für das
Grittli, für den Mann erklärte sich eine
Nachbarin bereit, das Nötigste zu besorgen
und das, kleine Meiteli würde wohl die
Grossmutter mit Freuden ein paar Wochen
zu sich nehmen, wenn sie nicht selbst in
recht ärmlichen Verhältnissen leben
würde. Da hat unser Mütterhilfsfonds mit
dem 1. August-Geld wieder hergehalten,
wir haben der Grossmutter ein rechtes
Kostgeld für die Enkelin bezahlt und die
Mutter in eine Ferienkolonie für Frauen
eingeladen. Es hat ihr dort sehr gut ge-
fallen. Trotzdem sie eine der fleissigsten
war bei den Handreichungen im Haushalt
und beim Gemüserüsten, hat sie uns doch
überglücklich von ihren Ferien erzählt. Es
tat ihr gut, einmal ohne den Kinderwagen
zu wandern und beim Strickstrumpf ein
gemütliches Plauderstündchen einzuflech-
ten. Für diese einfache Frau war es ein
grosses Erlebnis, einmal von den täglichen
Sorgen um die nächste Mahlzeit und um
die vielen zerrissenen Kinderstrümpfe be-
freit zu sein. Sie hat in den drei Ferien-
wochen ihrem Manne warme Winter-
socken und den Meiteli Strümpfe gestrickt
und war stolz, nicht mit leeren Händen
heimzukommen. Jetzt hat sie gesund und
ausgeruht ihre Wasch- und Putzarbeit
wieder aufgenommen.

*
Bei der Familie Z. hat es arg ausge-

sehen, die Mutter war schon lange über-

müdet und kam mit der Arbeit im Haus-
halt nicht nach. Trotz ihrem guten Willen
fehlt es ihr sowohl am hauswirtschaft-
liehen Können wie an der Gabe, die Ar-
beit richtig einzuteilen. Nun ist sie noch
an einer schweren Angina erkrankt und
es war das beste, sie in Spitalpflege zu
geben. Inzwischen haben wir aus unserm
Mütterhilfsfonds 'eine tüchtige Frau an-
gestellt, die die Familie betreute und auch
gleich eine richtige Frühjahrsreinigung,
zuerst in den Kästen und Schubladen und
dann in allen Räumen vornimmt. Einen
grossen Sack Flickwäsche haben wir der
Arbeitstube übergeben, bis Frau Z. zu-
rückkommt, wird alles instandgestellt sein.
Die Aushilfe bleibt dann noch eine Woche,
damit sich Frau Z. schonen kann und auch
um sie anzuleiten, wie sie ihren aufge-
räumten und säubern Haushalt nun wei-
terführen kann, ohne sich zu übermüden.

Während in ihrer Wohnung Schritt für
Schritt für Ordnung in allen Ecken ge-
sorgt wird,- besucht Herr Z. mit den bei-
den Buben die Mutter im Spital und alle
drei berichten, wie diese sich freut, bald
heimzukehren. Es kommt ihr wie ein
Wunder vor, dass nun nicht ein Berg
lange aufgestapelter Arbeit auf sie wartet,
sondern dass sie mit frisch gewonnenen
Kräften wie neu wieder anfangen darf.

*

Als ich gestern spät am Garten un-
serer. Freunde vorbeikam, traf ich unsere
Auslandschweizerin noch beim Wäsche-

hängen. Sie erzählte mir glücklich, dass
sie am Samstagnachmittag dort die Wasch-
küche benutzen darf, um für ihre Familie
zu waschen. Die Woche hindurch ist ihr
dies einfach nicht möglich, da sie jeden
Morgen in ihrem Büro antreten und ar-
beiten muss, wie wenn sie daheim keine
Familie hätte. Frau K. war mit einem
Schweizer im Ausland verheiratet und
kam kurz vor dem Krieg als Witwe mit
ihren Kindern in die Heimat zurück. Sie
hat sich seither immer selbst durchge-
bracht, ohne eine Armenunterstützung zu
beanspruchen, aber unser Verein konnte
aus seinem Mütterfonds immer und immer
wieder ein wenig helfen, wenn ihr kleines
Budget durch Krankheitsfälle oder son-
stige unerwartete Ausgaben ins Wanken
geriet. So hat Frau K. alle die Jahre hin-
durch mutig mit den Kindern in der
engen kleinen Wohnung durchgehalten
und wird es auch • weiter tun, bis die
Söhne ihre Lehre beendigt haben und
mithelfen können.

Ja, unser Mütterhilfsfonds! Wie froh
sind wir, dass aus der Sammlung am dies-
jährigen Nationalfeiertag wieder Geld-
mittel in die Kassen der Frauenvereine
und anderer gemeinnütziger Organisa-
tionen fliessen werden, damit wir mit un-
serer Arbeit weiterfahren können. Wir
können dadurch rasch und ohne viele For-
malitäten- immer wieder einer Mutter
einen Teil der zu gross gewordenen Last
abnehmen. E. Sf.-M.

Bettjäckli
Grösse 44

Material: 400g rosa-Wolle, ivoir-Seide zum Um-
nakeln, 120 cm Crèpe-de-chine-Band, Nadeln Nr. 2%.

Sirickarten: Doppelrippli: 1. Nadel 8 M. rechts;
Î.N»del 8 M. links; 3. Nadel 8 M. links; 4. Nadel 8 M.
ttchtV, 5. Nadel wie erste usw.

toller s. Abb. Nr. 2. 1 Nadel * 10 M. links, 1 Um-
Sil' überzogenes Abnehmen. * 2. Nadel * 2 M. links,.
'0M. rechts. * 3. Nadel * 2*M. rechts zusammenstricken,

1 Umschl., 10 M. rechts. * 4. Nadel alles links. 5. Nadel
*ie erste usw., von * an wiederholen.

Jäckli s. Abb. Nr. 1. 1. Nadel * 6 M. r„ 2 M. I.,
JUmschl., 1 überzogenes Abnehmen, 2 M. I. * 2. Nadel

JM. r„ 2 M. I„ 2 M. r„ 6 M. I. * 3. Nadel * 6 M. r.,
• ,2 M. r., zusammenstricken, 1 Umschl., 2 M. I

«.Nadel; * 2 M. r„ 2 M. I., 2 M. r., 6 M. I. * 5. Nadel
orste Nadel usw.

1 kicken: Anschlag 134 Maschen. Zuerst strickt man
7 îi *

chts. 2. Nadel: Beginnt mit 1 Randmasche,
I., 1 Umschl., 1 überzogenes Abnehmen,

und i d
2 M. I., usw. Die Nadel endet mit 3 M. r.

hit "dmasche. Man strickt im Muster, s. Abb. Nr. 1
zum Armloch 37 cm hoch, ohne aufzunehmen.

Zuerst 4 M., dann 3 M„ dann 2,1,1,1 M.
AM, k?" 47 cm Höhe mit Coller beginnen. Siehe

Nr. 2. Für die Achselschrägung kettet man bei

20 cm Armlochhöhe, gerade gemessen, in 6 Stufen je
6 M. ab. Zum letztenmal 9 M. Die restlichen Mittelmaschen
folgen zuletzt alle auf einmal.

Vorderteil: Anschlag 89 M. Zuerst strickt man
1 Nadel rechts. 2. Nadel 1 Randm., 8 M. r. (für das
Doppelrippli), jetzt 2 M. I., 1 Umschl., 1 überzogenes Ab-
nehmen, 2 M. I., 8 M. r., 2 M. I., usw. Diese Nadel endet
mit 1 r. Masche und 1 Randm. Seitliche Länge wie beim
Rücken.

Armloch: Zuerst 6 M., dann 4, 3, 2, 1 M. abketten.
Nach 47 cm Höhe Collermuster beginnen. Bei 54 cm
Höhe, also 7 cm unterhalb der Achsel mit Halsausschnitt
beginnen.

Halsausschnitt: Zuerst 10 M., dann 5, 4, 3, 1 M.
abketten, bis noch 39 M. für die Achsel bleiben. Armloch-
höhe und Achselschrägung wie am Rücken.

Aermel: 122 M. anschlagen. Unten beginnen. Nach
58 cm, an der Naht gemessen, mit Armkugel beginnen.
Für die Armkugel werden zuerst beidseitig je 4, 2, 1, 1

usw. abgenommen, bis noch ca. 60 Maschen bleiben.
Von hier aus werden immer 2 M. abgekettet, bis noch
30 M. bleiben, die auf einmal abgekettet werden.

Armbündli: Anschlag 58 M. Wird 3 cm breit in
Doppelrippli gestrickt.

Fertigstellung: Die Teile werden feuchtgelegt, der
Aermel vorne eingereiht und mit Matratzenstich ans
Bündli genäht. Jetzt Rücken und Vorderteil zusammen-
nähen, die Maschen am Halsausschnitt aufnehmen und
3 cm breit in Doppelrippli anstricken. Zum Schluss wird
das Jäckli mit einer Tour fester Maschen in ivoir-Seide
umhäkelt. Die Seidenbänder annähen.

Mcksprscke mit âer vekrsriu srgsb âis
^ukaskmê in sins Osrisnkolouie kür âss
iZntìli, kür âsn Msnn erklärte sick sine
Mckbsrm bereits âss Nötigste zu dssorgsu
mâ âss. kleine lVlsitsli wurâs wokl âis
llrossmuttsr mitOrsuâsn sin pssr Wocksu
zu sick nekmsn, v/snn sis nickt selbst in
iàt ârmlicksn Vsrkâltnisssn leben
vüräe. Os kst unser Mûtksrkilkskonâs mit
Zsm l. àgusì-Qslâ wisâsr ksrgsksltsn,
mr ksbsn âsr Qrossmuttsr sin rscktss
Oostgslà kür bis Onkslin bszsklk uuâ <iis
Miter in eins Osrisnkolouis kür Orsusu
eillgelsàsn. Os kst ikr âort sskr Zut gs-
ksllen. OrotZâsm sie sine âsr kleissiZstsn
ver ksi âsn Rsnârsickuugsn. im Rsuskslt
W<i beim Lismüserüstsn, kst sis uns âoek
überZIücklick von ikrsn Osrien srzsklt. Os
ist ikr Zut, sinmsl okns äsn Kinâsrwsgsn
zu ivsnöern unâ beim Ltrickstruinpk sin
zemütlickss Olsuâsrstûnâcksn sinzuklsck-
ten Oür âisss sinkscke Orsu wsr es sin
grosses Orlsbnis, sinmsl von âsn tsglicken
Sorgen um âis nscksts Msklzsit unâ um
âie visisn Zerrissenen Kinäerstrümpks bs-
kreit su sein. Lis but in âsn ârsi Osrisn-
voeken ikrem Msnns wsrins "Winter-
socken unä clen Msiteli Ltrümpks Zsstrickt
unâ wsr stolz, nickt mit leeren Rsnâen
kàsukommsn. ^stzt kst sis gssunâ unâ
susgerukt ikrs Wssck- unä Outzsrkeit
vieâsr sukZsnommsn.

Lei âsr Osinilis O. kst es srg susgs-
àn, à IVIuttsr wsr sckon lange über-

rnüäet unä ksm mit âsr Arbeit im Usus-
kslt nickt nsckà ?rotz ikrem guten Willen
ksklt ss ikr sov/okl sm ksuswirtsckskt-
licksn können wie sn clsr «Lsbs, bis ^kr-
bsit ricktig einzuteilen, blun ist sis nock
sn einer sckwsren Engins srkrsnkt unä
ss wsr âss bssts, sie in Lpitslpklsgs zu
geben. Inzwiscksn ksbsn wir sus unserm
Müttsrkilkskonäs eins tücktigs Orsu sn-
gestellt, âis âis Osmilis bstrsuts unä suck
glsick eins ricktigs Orükzskrsrsinigung,
zuerst in âsn Küsten unâ Sckublsâsn unâ
âsnn in sllsn Räumen vornimmt. Oinsn
grossen Ssck Oliekwsseks ksben wir âsr
àbsitstubs übergeben, bis Orsu Z. zu-
rückkommt, wirâ sllss instsnâgsstsllt sein,
vis àskilks bleibt âsnn nock sins Wocks,
âsmit sick Orsu O. sckonsn ksnn unâ suck
um sis Anzuleiten, wie sis ikrsn sukge-
räumten unâ ssubsrn Rsuskslt nun wsi-
tsrkükrsn ksnn, okns sick zu ûdsrmllâsn.

Wskrsnâ in ikrer Woknung Sckritt kür
Lckritt kür Orânung in sllsn Ocksn gs-
sorgt wirâ, bssuckt Rsrr O. mit âsn bei-
âsn Oubsn âis Muttsr im Lpitsl unâ slls
ârsi bsricktsn, wis âisss sick krsut, bslâ
ksirnzukskrsn. Os kommt ikr wis sin
Wunâsr vor, âsss nun nickt sin Osrg
lsngs sukgsstspsltsr Arbeit suk sis wsrtst,
sonâsrn âsss sis mit krisck gswonnsnen
Krsktsn wie neu wisâsr snksngsn âsrk.

^.ls ick gestern spät sm Qsrtsn un-
sersr Orsunâs vorbeikam, trsk ick unssrs
áuslsnâsckwsizsrin nock beim Wsscks-

ksngsn. Sis erzsklts mir glücklick, âsss
sis sm Lsmstsgnsckmittsg âort âis Wssck-
kücks benutzen âsrk, um kür ikrs Osmilis
zu wsscksn. vis Wocks kinâurck ist ikr
âiss sinksck nickt möglick, âs sis ieâen
Morgen in ikrsm Oiiro sntrstsn unâ sr-
bsitsn muss, wis wenn sis âsksim keine
Osmilis kstts. Orsu K. wsr mit einem
Sckwsizsr im ZVuslsnâ vsrksirstst unâ
ksm kurz vor âsm Krieg sis Witwe mit
ikrsn Kinâsrn in âis Reimst zurück. Lie
kst sick ssitksr immer selbst âurckge-
brsckt, okns sins àmsnuntsrstûtzung zu
bssnsprucksn, sbsr unssr Versin konnte
sus ssinsm Müttsrkonäs immer unâ immer
wisâsr sin wenig kslksn, wenn ikr kleines
lZuâgst âurck Krsnkksitskslls oàsr son-
stigs unsrwsrtsts àsgsbsn ins Wsnksn
geriet. Lo kst Orsu K. slls âis âskrs kin-
âurck mutig mit âsn Kinâsrn in âsr
engen kleinen Woknung âurckgsksltsn
unâ wirâ ss suck - weiter tun, bis âie
Sökns ikrs vskrs bssnâigt ksben unâ
mitkslksn können.

äs, unssr Müttsrkilkskonäs! Wis krok
sinâ wir, âsss sus âsr Lsmmlung sm âies-
z übrigen Rstionslksisrtsg wisâsr Qslâ-
Mittel in âie Kssssn âsr Orsusnvereine
unâ snâsrsr gemeinnütziger Orgsniss-
tionsn klisssen wsrâen, âsmit wir mit un-
sersr Arbeit wsiterkskrsn können. Wir
können âsâurck rssck unâ okns viele Oor-
mslitstsn immer wisâsr einer Mutter
einen ?sil âsr zu gross gsworâsnsn vsst
sbnskmsn. O. Lt.-M.

Material: 400 g rosa-V/olle, ivoir-Leide zum Um-
tàln. 120 cm Lk-èpe-cie-ckine-Sanci, t^acisln 2X»

Lìrickat'ten: Ooppeli-ippli: 1. Kartei 3 l'eckis:
Z. S i. S

Xbb. 2. 1 » 10 1 Um-
sbnskmsn. * 2. * 2 links,.

< ii2. * 2^/^. i-sciiîs xusammenstnicken.
^umîckl.. 10 rsclits. ^ 4. l>iactsl alles links. 8. l^a6ei
"'«e Sf5te usw.. von * an viscle»-kolen.

àtl! 1. 1. I^-i-iel » S Ivl. Z kt I.,
j UmzckI.. 1 übe»-?ogsnss äbnelimen, 2 /vì. I. 2. d-laclsl

Z I^. Z n., S IVI. I. » Z. »I<i<I-I » à VI. r..
.- .2 ^4. r.. rvsammsnstk-icken. 1 l^msclil., 2 >4. >

», « 2 VI. I., 2 VI. r.. 6 VI. >. » 5. Vlaclel
V-àl us».

i v.^^ên: ^nsclilag 124 kìasclien. Zuerst sti-ick» man
u 2. l^aclel: Ssginnt mit 1 kanclmascke,

^ 1 l_Imsckl.. 1 Vberzlvgenes /<bnel,mvn.
um? l o

^4- 2 >4. >.. vsv. Die l^laclel endet mit 2 ^4. r.
Ki« ^^^masclis. /4an strickt im /4vster, s. ^bb. tì 1

4rmlocli 27 cm liock, olins avfxunekmen.
VI., 6-.NN Z VI., -I-nn 2,1.1.1 VI.

à î?' 47 cm l-töke mit doller beginnen. Liebe
v- l>lr. 2. für die ^cbselscbrägung kettet man bei

20 cm /irmlocbliöbs. gerade gemessen, in 6 Ltuken je
6 /4. ab. ^um letztenmal 9 b4. Oie rsstlicben Mittelmascben
folgen ?ulet-t alle auf einmal.

Vorderteil: ^nscblag 89 /4. Zuerst strickt man
1 t^adel recbts. 2. blade! 1 l^andm., 3 ^4. r. (für das
voppelrippli). jetxt 2 /4. l., 1 Umscbl.. 1 überzogenes ^b>
nebmen, 2 I., 8 ^4. r., 2 /4. l., us^. Oisse blade! endet
mit 1 r. 54ascbs und 1 6andm. Zeitlicbe bänge >vie beim
Lücken.

^rrnlock: Zuerst 6 /4.. dann 4. 2, 2. 1 /4. abketten,
blacb 47 cm klöbs Oollermuster beginnen. Sei 54 cm
Klölie, also 7 cm unterbalb der ^cbsel mit l-talsausscbnitt
beginnen.

klolsousscknitt: Zuerst 1k) bà., dann 5. 4. 2. 1 /4.
abketten, bis nocb 29 /4. für die ^cbssl bleiben, ^rmlocb»
köke und /tcbselsckrägvng vie am Kücken.

Xerrnsl: 122anscblagsn. Unten beginnen, blacb
58 cm. an der blakt gemessen, mit ^rmkugel beginnen,
für die ^rmkugel vsrden zuerst bsidseitig je 4, 2. 1, 1

usv. abgenommen, bis nock ca. 6t) /4ascken bleiben.
Von kier aus vsrden immer 2 K4. abgekettet, bis nock
20 /4. bleiben, die auf einmal abgekettet verden.

/^rmbündli: ^nscklag 53 K4. V^ird 2 cm breit in
Voppelrippli gestrickt.

pertigstellung: Ois Teile verden feucktgelsgt, der
^ermel vorne eingereikt und mit /4atratzenstick ans
öündli genäkt. ^etzt Kücken und Vorderteil zusammen-
näksn, die K4ascken am blalsavsscknitt aufnekmen und
2 cm breit in Doppelrippli anstricken. Tum Lcklvss vird
das ^äckli mit einer Tour fester kìascken in ivoir-Leide
vmkäkslt. Die Lsidenbänder annäken.
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